
Aaohon
l(AB-Frquen sind

politische Gigontinnen
Wenn om Sonntog Bundestogs-
wohl wöre, welcher Portei würden
Sie lhre Stimme geben? \A/öhlerin-
nen sind Gigontinnen. Schlofen-
de? Sie hoben in der olten wie der
neuen Bundesrepublik ieweils die
Politikwende eingeleitet. Lo ut
Wohlonolyse des Stotistischen
Bundesomtes woren es die ,neuen
Frouen", die den Ausschlog für
Verönderungen der Porteienlond-
schoft goben sowohl 1972 ols
die SPD/FDP on die Mocht kom,
ols ouch I 983 ols die Grünen in
den Bundestog zogen oder I 998
ols Rot-Grün Schworz-Gelb oblös-
te. Die Frouen hofften stets, doss
ihre lnteressen donn besser vertre-
ten würden . 52% der \A/öhler sind
weiblich. Aber sie bilden keine
Gruppe und hoben keine Lobby.
Frouen sind heute zwor vermehrt
öffentlich sichtbor, in den Medien
oder der Politik, dies ist iedoch
nicht verbunden mit mehr Mocht.
So stehen on der Spitze von drei
Porteien Frouen ober eine Frou
ols Ko'nzler scheint undenkbor.
Den größten Nochholbedorf se-

hen wir Frouen in der KAB bei den
Themen Lohngleichheit und Teilen
der Housorbeit. Wichtige Ziele
sind: gleicher Lohn und Förderung
im Beruf, gerechte Rente, genug
Krippen, Kindergörten und Gonz-
togsschulen. Unsere Kompogne

,solidorischer orbeiten freier
leben" ist unser Wohlprogromm.
Do, wo KABlerin nen engog iert
sind, sind sie es in steigendem
Moße. Frouen sind politische
Gigontinnen und nutzen zuyer-
sichtlich ihr Potenziol. Nicht nur
im Wohliohr 2002

Kathrin Michels
Mitglied der Diöze.son/ei tu ng

Wqnderndes Friedensgebet
Von Ostern 2., Ostern qn

Wöhrend der Fostenzeit eröffnete
die KAB für dos Bistum Aochen in
Doveren /Bezirk Heinsberg dos
,,Wondernde Friedensgebet". Alle
sieben Bezirke des Diözesonverbon-
des woren beim Gottesdienst in der

Ein bewegender Augenblick zur Eröffnung des

,,wondernden Friedensgebetes" : Johonn Schrö-

ders ous Heinsberg und llse Jungbluth ous

Mönchenglodboch bei der Kerzenübergobe.

rund 50 Orten im Bistum

Pforrkirche vertreten und empfingen
die Kerzen ous der Hond von Diö-

zesonpröses Korlheinz Lourier. ln

seiner Predigt wies Lourier vor ollem
dorouf hin, doss der Schock vom
I I . September 2001 heilsom wer-
den könnte, wenn er weltweit Kröfte
mobilisiert, die on einem Frieden
orbeit€o, der olle Kriegsherde in der
Welt in den Blick nimmt und ouf
Gerechtigkeit oufbout, domit die
Welt noch dem I I . September wirk-
Iich onders wird ols vorher. Dos Frie-

densgebet wurde bis Ende Mo i

bereits on fost 20 Orten gebetet. Es

wird bis Ostern 2003 on mindestens
30 weiteren Orten in unserer Diöze-
se vor ollem von KAB-Gruppeh, ober
ouch Pforrgemeinden übernommen.
V/ir freuen uns, doss die ldee so gut
oufgegriffen und zu einer kleinen

,,Friedensbeweg u ng " wu rde.

AI ptroum im Trqumlond
Sieben Johre Pqrlnerschqft mit Modogoskor

Die IRAY AINA ist eine christliche
Arbeitnehmerbewegung in Modo-
goskor, deren Au[ und Ausbou zt)

einem londesweiten und demokroti-
schen Verbond die KAB Aochen (mit

Hilfe des Weltnotwerks) unterstützt.

Schließlich gilt es eine Struktur zu
störken, die die Hilfe zur Selbsthilfe
in einem Lond störkt und fördert, dos
zu den zehn örmsten Löndern der
Welt gehört. Und dos ist beispiels-
weise mit den Reisbonken, kleinen
E ntsch u Id u ngsproiekten, h u ndertfoch
gelungen. Wesentlich ober fUr diese
Portnerschoft ist, doss KAB-Gruppen
mit IRAYAINA-Gruppen in briefli-
chen Kontokt treten. Und dofUr sucht

dos Modogoskor-Teom in Aochen
weiterhin interessierte Gruppen oder
Einzelpersoneo, die mittun wollen.
Wie wichtig solche persönlichen
Kontokte sind, erfohren wir gerode
gonz konkret beim Austousch über
die bürgerkriegsöhnlichen Unruhen
in Modogoskor. Wir stehen dobei
ouch im Kontokt mit Hilfswerken in
Deutschlond sowie der Schweiz und
notürlich der Weltbewegung in Brüs-

sel. Als Modogoskor-Teom sind wir
uns sicher, doss wir durch unsere
Mithilfe om Aufbou einer Bewegung
in Modogoskor einen eigenen und

unschötzboren Beitrog dozu leisten,

einem verormten und ousgebeuteten
Lond zu helfen.
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Auf den Spuren ölterer Menschen in Portugol
KAB 6o plus - Aqchen besuchre die Pqrtnerbewegung Loc lMTc

Sieben Frouen und Mönner der KAB
60plus irn Diözesonverbond Aochen
gingen im Herbst 200,l ouf Spuren-
suche noch der Lebenssituotion ölte-
rer Menschen in Portugol. Sie nulz-
ten die io'hrelongen Kontokte der
KAB Aochen zur Schwester-
bewegung in Portugol, der
LOC/MTC. Die KAB-Delegoti-
on reiste mehr ols 

.l400 
Kilo-

meter quer durch Nordportu-
gol und besuchte verschiede-
ne Gruppen der LOC/MTC
und Einrichtungen für öltere
Menschen.
Erste Stotion wor Lissobon.
Die Diözesonleitung hotte
neben interessonten Besichti-
gungen in der Altstodt Lisso-

bons und on der Costo del
Sol mit Sintro und Cobo de
Roco, der westlichsten Spitze
Europos, ouch Kontokte zu
lnitiotiven mit ölteren Men-
schen hergestellt. So lernte
d ie deutsche Gru ppe eine
lnitiotive von I 3 ölteren Men-
schen kennen, die in Lissobon
gemeinsom mit der Stodtver-
wo ltu ng eine Togesein rich-
tung fr;r öltere, einsome Men-
schen betreut.

Kro nkenyersicheru ng refo rm i eren

Ein wichtiges Anliegen dieser Grup-
pe ist der Ausbou der Kronkenversi-
cherung in Portugol. Die Gesund-
heitszentren des stootlichen Gesund-
heitssystems sind überfordert bei
ihrer Aufgobe. Longe Wo rtezeiten -
bis zu drei Johre - ouf eine notwen-
dige Operotion sind normol. Auch
die Zuzohlung bei Medikomenten ist

mit 40 Prozent hoch, besonders für
Rentnerlnnen, die überwiegend mit
der Mindestrente von etwo 175 Euro

im Monot ouskommen müssen.

Ein weiteres Engogement neben der
Togesstötte richtet sich ouf die Ein-

richtung einer,,Nochtstötte". Wegen
der gesellschoftlichen Verönderun-

gen besonders in den Stödten, wo
der Fomilienverbond sich ouflöst,
der in der Vergongenheit die ölteren
Menschen oufgefongen und sie bis
ons Lebensende betreut und gepflegt
hot, leben viele öltere Menschen ein-

,,Wir haben Freundschaft geschlo.ssen. " So kommentiert Hans Rodke
(vorne rechts) dresen Schnoppschuss von der Portugol-Reise der KAB
60plus.

so m und h ilf los in ih ren oft o lten
Wohnungen.
ln Coimbro hotte die Delegotion
zwei Quortiere oufgeschlogen.
Durch die Diözesonverontwortliche
Celeste Lomeiros lernte sie nicht nur
die olte Universitötsstodt mit ihrem
mittelolterlichen Floir kennen, son-
dern ouch die Situotion von ölteren
Menschen ouf dem Londe.
ln Lomeiros' Heimotdorf Almolog uez
besuchte die Gruppe eine Alten-
togesstötte der örtlichen Pforrge-
meinde. Es ist eine vorbildliche Ein-

richtu ng, d ie von 3 B engog ierten
Menschen - on der Spitze Poter Fer-

nondo, dem ehemoligen Notionol-
pröses von LOC / MTC geleitet
wird . Die E in richtung wird regel-
mößig von 30 Mönnern und Frouen

ous der U*gebung besucht, etwo
30 Personen werden zusötzlich in
ihrer Wohnung betreut. Für rund
300 öltere Menschen wird töglich
gekocht. Die Fino nzierung erfolgt
unter onderem durch den Verkouf

von Hondorbeiten der ölte-
ren Frouen ouf Bosoren. lm
gleichen Gebaude wie die
Altentogesstötte befindet sich
der Kindergorten der Kir-
chengemeinde. Die Nöhe
wird zur Weitergobe der Kul-

tur gen ulzt: Die ölteren Men-
schen unterweisen die Kinder
in der troditionellen Hondor-
beitskunst, sie singen und
spielen mit ihnen.
Weiter ging die Reise ins

Sternengebirge ,,Serro do
Estrelo" mit der hachsten
E rhebu ng des portug iesi-
schen Festlondes, dem 2000
Meter hohen Torre. In der
Stodt Covilho erlebte die
60plus-Gruppe die Migron-
tensituotion vieler Portug ie-

sen. ln einer Altentogesstötte
kom ein Monn ouf sie zu, der
in Heinsberg gelebt und in
Möncheng lodboch viele
Jo h re in der Textilind ustrie

georbeitet hot. Auch Morcel, der
Uberselzer, ein iunger Student ous
Guimoroes, ist in Mönchenglodboch
geboren und oufgewochsen. Seine
Eltern leben noch heute dort.

Wunsch noch mehr Renfe

Die Altentogesstötte in Covilho wird
von einem Verein betrieben : Alle
Menschen, die sich dort treffen sind
Mitglieder des Vereins. Sie zohlen
einen monotlichen Beitrog von 25
Cent. Dos Geböude wird von der
Stodt zur Verfügung gestellt. Hier
wor ebenfolls die Renten-Höhe in
Portugol ein wichtiges Themo, die
Portugiesen nohmen die Rentenre-
form in Deutschlond interessiert zur
Kenntnis. Ein Anliegen wor, doss die



Aach r"Yoy-ln, in TMPULS JulilAususr 2oo2

Portnerschoft wird
fortgesetzt

Delegotion der IOC/MTC Portugol
besucht die Diözese Aochen

Eine Belebung der deutsch-portu-
giesischen Portnerschoft steht ins

Hous: Ende August besucht die
Notionolleitung der LOC/MTC
die KAB in Aochen. Dos Kennen-

lernen der neuen Leitungsmitglie-
der steht im Vordergrund. Dorüber
hinous sollen neue Aktivitöten
beroten werden. Angeregt sind
bereits ein weiteres Arbeitnehme-
rlnnen-seminor ouf europöischer
Ebene und eine Portnerschoftsfohrt
m it iu ngen deutschen Fo m ilien
noch Portugol.
lhren Deutschlond-Besuch storten
die Freunde ous Portugol om
Somstog , 24. Argust, in Krefeld,
wo sie die dortige LOC-Gruppe
oufsuchen. Am Sonntog geht es

weiter zur LOC noch Mönchen-
glodboch, wo montogs die Tex-

tilind ustrie ein Themenschwer-
punkt ist. Am Abend findet ein
Treffen mit Pforrgruppen ous dem

Bezirk stott. Ein Besuch in Aochen
ist ob DJ"nstog, 27. August,
geplont. Üb"r Jülich geht es ins

Nell-Breu n ing-Ho us noch Herzo-
genroth, wo om Abend ein Essen

mit de r Diözesonleitung stottfindet.
Mittwochs lernen die Portugiesen
die Euregio Moos-Rhein kennen,
om Abend die Freunde ous dem

KAB-stodtuerbond Herzogenroth.
Für Donnerstog sind ein Gespröch
mit dem neuen DGB-Chef Heinz
Koulen und ein Besuch bei Arbeits-
losen-lnitiotiven in Aochen vorge-
sehen . Zum obschließenden Grill-
fest im Nell-Breuning-Hous sind
olle Gostfomilien willkommen.

Begegnung mit der LOC/MTC in Ribodoes - in den vielen Gespröchen wor sfefs die Renfe ein
wichtiges Themo.

Renten in Europo ongeglichen wer-
den müssten, weil die Preise für die
Lebensholtung sich schon longe
ongeglichen hoben. ln Aveiro, dem

Venedig Portugols, empfing ein Ver-

ontwortlicher der örtlichen LOC/
MTC, der wöhrend der Diktotur
wegen der Aktivitöten in der Bewe-

g u ng ins Exil noch Ven ezuelo
geflüchtet wor, die deutschen Freun-

de. Er erhölt heute, noch 50 Johren
Arbeitsleben, eine Rente von 21 0
Euro monotlich.

Ein Hous fAr Alt und Jung

ln Porto, der zweitgrößten Stodt in

Portugol, bezog die Aochener Dele-
gotion ihr letztes Quortier. Außer
dem weltberühmten Portwein und
der interessonten Altstodt om Duro
lernte sie ouch viele oktive Rentne-

rin nen u nd Renlner in der U m'ge-

bung Portos kennen . Zwei Begeg-
n u ngen sind besonders hoften ge-

blieben. Einmol dos Hous fUr öltere
Menschen u nd Kinder in Joo ne:

Diese Einrichtung wurde von einem
Theoterverein gegründet, der neben
den kulturellen Aktivitöten eine bei-

spielhofte Einrichtung zur Betreuung

von ölteren Menschen und Kindern
betreibt. Dos Konzept ist so onge-
legt, doss die Kinder viele Gelegen-
heiten hoben, mit den ölteren Men-
schen zusommenzukommen und von
ihnen zu lernen. Zvm onderen dos

,,Stodtteilproiekt" in Fomolicoo: Die-
ser Stodtteil besteht ous einem riesi-
gen Wohnblock mit 290 Wohnun-
gen, in denen etwq 320 Fomilien
leben, insgesomt I 500 Menschen.
Die Bewohner hoben den Verein
,,Associocoo de Morodores dos
Lomeiros" gegründet.

\Niedersehen mit einem Freund

GeschaftsfUhrer dieses Vereins ist

ein olter Freund der KAB, der ehe-
molige Notionolprösi-
dent der LOC/MTC
Portugols, Jose Morio
Costo Co rneiro. E r

stellte der Gruppe die
Arbeit des Soziolzen-
trums vor, dos der Ver-

ein o ufgebo ut hot.
Neben einem AIten-
zentrum mit Mittogs-
tisch gibt es eine
Sch u I ki nderbetreu u rg,
einen Kindergo rten
und einen Kinderhort.
lnsgesomt sind in dem
Soziolzentrum 40 Per-

Hons Rodke (r.) mit einem Kreuz aus der Holzwerkstoff des Volks-
vereins Mönchenglodboch. Morio (1.) und Poter Rolondo, Leiter im
Hous ,,Centre de Dia", freuen sich über dos Geschenk, dos noch
longe on den Besuch der deufschen KAB-Freunde erinnern soll.

sonen beschaftigt. Bislong befinden
sich die Einrichtungen im unteren
Geschoss des Wohnblocks, doch ob
Ende 2002 soll olles in einem Neu-
bou untergebrocht werden, der zur-
zeit neben dem Wohnblock entsteht

und den die Verontwortlichen mit
Stolz den Besuchern zeigten.

Jokob Yon Kempen
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Friedenswqllfohrt zum Kreuz in Rotf
Am Somstog, 3l .August, sind wieder olle Mönner und Frouen der KAB
sowie olle lnteressierten zur Friedenswollfohrt noch Rott (Gemeinde Roet-
gen bei Aochen) eingeloden. Sie beginnt um l0 Uhr in Mulortshütte; noch
dem Gong zum Kreuz wird dort der Gottesdienst gefeiert. ln diesem Johr
steht die KAB-Wollfohrt im Zusommenhong mit dem ,,Wondernden Frie-
densgebet". Sie möchte vor ollem dorouf hinweisen, doss Frieden ,,TotSo-
che" ist, wie die diesiöhrige MisereorAktion nohelegt. Diözesonpröses Korl-
heinz Lourier: ,,Wir hoffen, doss die furchtbor vielen Unheilserfohrungen
des letzten Johres viele Menschen ermutigen, sich für den Frieden in Bewe-
gung zu setzen." lnformotionen gibt es ob Juli 2OO2 in ollen KAB-Zentren.

+++ Nomen sind
Ansgdr Schwierholz ous Krefeld
ist seit vielen Johren engogiert in der
,,lnternotionolen Arbeit". Vor ollem
in Frogen zu Loteinomeriko und der
Entschuldungskompogne,,Erlossiohr
2002" ist er fit. Für den Diözeson-
verbond Aochen ist er im Portugol-
Arbeitskreis, die KAB Aochen ver-
tritt er in der Mitgliederversommlung
,,Aktion Weltnotwerk" und redet mit,
wenn über die Proiekte entschieden
wird, die ous den Sp"nden vieler
KAB-Gruppen f inonziert werden.
Uber dos Diözesonbüro konn er ols
Referent ongefrogt werden.
lrmtraud Goebel ous Düren, Mit-
glied der Bezirksleitung und im Diö-
zesonousschuss, wird ols zweite

Nqchrichten +++

Delegierte neben einem Mitglied
der Diözesonleitung die KAB in der
CAJ-D iözeso n kon fe r enz vertreten .

Der Bezirk Krefeld-Meerbusch
ruft zur Unterstützung der ,Kompo-
gne fUr soubere Kleidung" ouf. Er

fordert die Unternehmen ouf, den
Arbeitsverholtenskodex für die
Bekleidungsindustrie ei nschließlich
Sportkleidung zu unterzeichnen, der
von der europöischen ,Kompogne- 
für soubere kt"idung" oufgest-ellt
wurde. Der Gesetzgeber soll ein
überprüfbores Gütesiegel ein-
führen. KAB-Mitglieder können sich
unter onderem on der Postkortenok-
tion ,,Fit for Foir", beteiligen. lnfos
im KAB-Zentrum Krefeld.

Jede Menqe Service zur
Modo go s[o r- Po rtnersc hqft
Die Eheleute Hipler ous Stolberg
hoben eine Rikscho gebout, die
ousgeliehen werden konn. Mit
dieser Rikscho können z. B. bei
Pforrfesten Sp"nden eingeholt
werden. Zur Arbeit in den Grup-
pen oder für Veronstoltungen gibt
es oußerdem ein Reisbonk-Spiel,
vier Schoutofeln über Modogos-
kor, ein Würfelspiel und einen
Dio-Vortrog (rent-o-referent) .

Künftig bietet dos Modogoskor-
Ieom ouch den Schwerpunkt
,,Kinder in Modogoskor" für die
Zielgruppe ,,Jvnge Fomilien in
der KAB" on. Kontokt: Bruno
Scho uer, Ruf 0241 / 99 1 2799 .

Viele lnformotionen befinden sich
ouf der Homepoge im lnternet
u n te r \flww. mlc-modogosko r.de.tf

+++ Termine +++

I Nell-Breuning-Hous

,,Zeit Iür mich" - Der ersb Schritt
zu mir selbst. Wochenendseminor
für Frouen, 12.-14- Juli, An-
sprechportnerinnen Ludwino Hupf-
ouer und Annette Groneberg.

Zukunftswerkstott für Frouen -
Konzepte, ldeenbörse, Proiekte,
Kooperotion und Vernefzung.
Wochenendseminor vom 6. bis
8. September, Ansprechportnerin
Annette Groneberg.

Schnupperkurs Stodtteilorbeit -
Philosophie und Proxis-Tronsfer
für die eigene Arbeit, Seminor
om 30. September / '1. Oktober,
Ansprechportnerin ist Ludwino
Hupfouer.

Wir bringen unseren Stodtteilouf
Trob! - Seminorwoche für houpF
und ehrenomtliche Mitorbeiterln-
nen ous Stodtteil-lnitiotiven und
-Proiekten, vom 14. bis 1 9. Okto-
ber (Herbstferien), Ansprechport-
ner Josef Meiers.

Mehr lnfos zu den Veronstoltun-
gen unter Tel. 02406-95580.

I KAB-Bildungswerk

Werbwondel, wos isl uns heub
noch wichtig? - Fochtogung der
Zielgruppe 60plus, om 16. und
17. September, Nell-Breuning-
Hous, Ansprechporlner Korlheinz
Lourier.

Geburbrogsfeier 60plus - für olle
KAB-Mitglieder im Diözesonver-
bond Aochen, die im Johr 1942
geboren sind, Somstog,21. S"p
tember, Nell-Breuning-Hous, An-
sprechportner Korlheinz Lourier.

Mehr lnfos im Diözesonbüro und
im nöchsten KAB-Zentrum.

Die (Ent)Sponnung des Engoge-
ments - Verontwortlichenschu-
lung des KAB-Bezirksverbonds
Aochen-Lond, 27. bis 28. Sep-
tember, Obermühle Aochen, An-
sprechportner Josef Meiers (NBH
oder KAB-Zentrum Aochen).

lerontworrlich für,,Aochener lmpulse":
'Gaorg Hupfouer ' ii .

Mor.tini,ti.' 6, 5,2i62 
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